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Christb escheerung Im Rosenthal fand
gestern Aben d wie alljährlich die Weihnachtsbescheerung für
Kinder der Mitglieder des Vereins ehemaliger Artillerie
statt Dem von einem Quartett vorgetragenen Liede
Heilige Nacht o gieße vu folgte eine Ansprache des

Dompredigers Herrn Albertz nach welcher dann die
Knaben und Mäochen reichlich befcheert wurden

Das Jnterims Stadt Theater bleibt heute
und Mittwoch wegen Borbereitungen für das Weihuachrs
Repertoir geschlossen Am 1 Weihnachtsabend Wird
Shakespeare s groge Eifersuchtstragöoie Othello der
Moyr von Venedig aufgeführt Die Titelrolle spielt
Herr Direktor Gluth den Jago Herr Groehe Desde
mona und Emilia die Damen Fräulein Farchow und
Fraulein Foer st er und sind somit die Hauptrollen in
besten Händen Am 2 Feiertag wird Die Familie
Buch holz Lustspiel in 4 Akten von Leon Trepiow zur
Aufführung gelangen Diese Novität ist jetzt Repertoir
und Zugstück aller Bühnen Am 3 Weihnachtsabend wird
die Supps sche komilche Operette Die Frau Meiste
rin aufgeführt Es finden hierfür bereits feit 3 Wochen
Gesangsproben statt

sTod eines Irrsinnigen Der frühere Bahn
wärter Friedrich Berg er aus Ammendorf entwich gestern
Morgen gegen 6 Uhr aus der Irrenanstalt Nietleben wo
er seit einiger Zeit untergebracht war Da sein Aufenthalt
bekannt geworven wurde er von 2 Wärtern der Anstalt
von Atzendors abgeholt und nach der Anstalt zurückgebracht
Auf dem Wege dahin passirten die Wächter gestern Abend

7 Uhr die Klausbrücke In dem Augenblicke wo ein
Wärter einmal ausgetreten sprang er über das Brückengelän
der in den Mühlgraben der Saale und fand so seinen Tod
Sein Leichnam ist noch nicht gefunden

Paletotmarder Aus dem Gastzimmer der
Kaiser Wilhelms Halle wurde gestern Abend ein dunkel

blauer Uederzieher in welchem sich ein Paar schwarze
Glace Handschuhe und ein seidenes Halstuch befanden
sowie ein braunseidener Regenschirm 1 Stock schwarzes
Pfefferrohr unv 1 schwarzer Filzhut gestohlen Dem
Dieve ist man auf der Spur

Theodor Körner und seine Toni
Ueber Theodor Körner ist gesagt und oft wieder

holt worden er habe sich durch seine Leyer zum Helden ge
sungen und durch sein Schwert zum Dichter geschlagen
Dieser Witz der wie so viele Witze ähnlicher Art nichts
als ein geistreichelnder Unsinn ist enthält doch die Wahr
heit daß Körner niemals einen so ausgebreiteten Dichter
ruhm erlangt haben würde wie er wirklich erlangt hat wenn
er nicht auf dem Felde der Ehre heldenhaft gestorben wäre
Daß dieses eine Wahrheit ist zweifelt noch heute Jemand
daran In seinen dramatischen Schöpfungen war Kör
ner je nachdem sie ernst oder komisch sind ein Nachahmer
Schiller s oder Kotzebue s und auch seine patriotische Lyrik
an deren Titel Leyer und Schwert jenes Oxymoron an
knüpft ist bei all den bekannten Vorzügen die sie mit
Recht so populär gemacht hat nicht frei von unlyrischem
Bombast und ungezügeltem Pathos deren Quelle in blinder
Nachahmung Schlller scher Jugendschwächen zu suchen ist
Dichtungen so unselbständiger Art pflegen durch ihr Dasein
an sich nicht eine so große und vor allem nicht eine so
dauernde Theilnahme zu gewinnen wie sie den Körner schen
geworden ist Folglich so meint jener Witz dem
die oberflächliche Betrachtung oberflächlicher Betrachter leicht

rechtgiebt hat Körner s Tod fürs Vaterland diesem
jugendlichen Sänger den Dichter Lorbeer errungen Wäre
das wahr oder vielmehr wäre die Wahrheit damit erschöpft
wäre es die ganze Wahrheit so würde das ein trauriges
Zeugniß sür die deutsche Nation sein denn sie würde sich
dadurch stempeln zu einer Nation von allen Weibern deren
Regulator das Mitleid für den im Kriege Gefallenen
nicht aber das Gerechtigkeitsgefühl ist das als das
Grundprincip aller Menschenwürdigung am höchsten steht
Die Gerechtigkeit muß bei Körner anerkennen was sie
bei andern in früher Jugend gestorbenen Talenten
willig und freudig anerkannt hat ich erinnere nur an
Büchner und an Strachwitz daß er das Höchste geleistet
hat was ein so jugendlicher Geist überhaupt zu leisten ver
mag Er schafft noch unter dem Eindrucke seiner Vorbilder
er bietet An und Nachempfundenes und vervollkommnet sich

dabei in der Form nur Einzelnes was seine ganze Seele

Unehrliche Dienstboten Ertappt bei der
Dieberei wurden vor einigen Tagen in einem hiesigen Ge
schäfte zwei daselbst in Arbeit befindliche junge Mädchen
Sie hatten früh den Laden zu reinigen und diese Gelegen
heit dazu ausgenutzt über die unverschlossene Kasse zu
gehen Dem Prinzipal war schon öfter der Kassabestand
nicht richtig vorgekommen er machte sich schließlich an die
in der Kasse befindlichen Geldstücke ein bestimmtes Zeichen
und die Sache hatte Erfolg denn als man am andern
Morgen wiever einige Stücke vermißte fand man sie bei
einer sofortigen Visitation im Besitz der beiden Arbeiterin
nen die natürlich sofort entlassen wurden nachvem sie be
reits 3 resp 1 2 Jahre feste Arbeit hatten und außerdem
ihrer Bestrafung entgegensehen

Standesamt Halle Meldung vom 20 Dezember
Aufgeboten

Der Zimmermann Joh Gottlieb Max Henze gen Koch
Friedrichstraße 55 und Bertha Caroline Wilhelmine Wol
fram Spiegelgasse 8 Der Glasermeister Carl Heinrich
Teichgräber Leipzig und Henriette Ottilie Mmtha Schmidt
Freudenplan 4 Der herrschaftliche Diener Hugo Alwin
Müller Crina und Marie Charlotte Fleischhauer Wilhelm
slraße 12

Eheschließungen
Der Kesselschmied Andeeas Otto Christian Weidig

Thurmstraße 1 und Bertha Marie Leonhard Steg 8
Der Arbeiter Gustav Stutzinger und Johanne Friederike
Bernhard Weingärten 9 Der Fabrikarbeiter Friedrich
Wilhelm Schumann Taubenstraße 11/12 und Marie
Ferdinand Saalberg 20 Der Schneider August Carl
Just unv Emilie Friederike Rosenhahn Graseweg 17

Geboren
Dem Zeugschmied Gustav Kallenberg gr Steinstr 49

eine T Bertha Frieda Gertrud Dem Steinhauer
Hugo Rockstroh gen Traxdorf Thalgaffe 6 eiue T Hed
wig Frieda Eine unehel T gr Steinstraße 3
Dem Bahnarbeiter Emil Vogt Bernburgerstraße 9 eine
T Bertha Marie Anna Dem Bremser Friedrich
Vater Wörmlitzerstraße 5 eine T Marie Emilie Dem
Former Gustav Rohohl Schmiedstraße 9 ein S August
Robert Dem Handarbeiter Carl Schacher Ludwig
straße 15 eine T Christiane Paulme Emma Dem
Schlosser August Wartenberg Ludwigstraße 15 eine T
Auguste Wilhelmine Dem Portier Friedrich Pflanze
Magdeburgerstraße 11 eine T Minna Helene Dem
Schlosser Albert Freund Anhalterstraße 9 eine T Mar
garethe Dem Tischler Robert Grübe Schmiedstraße 8
eine T Marie Martha

Gestorben
Des Kaufmann Emil Iahn S Eduard Emil 10 M

gr Märkerstraße 6 Des Tapezierer Otto Nickrentz T
Alwine Martha 6 M 1 T Augustastraße 1 Des
Handarbeiter Gustav Michel T Wilhelmine Martha 4 M
8 T gr Wallstraße 243, Der Böttcher Anton Carl
Poetsch 26 I 10 M 3 T Sophienstraße 32 Die
Wittwe Johanne Caroline Müller geb Just 67 I 4 M
22 T kl Brauhausgasse l4 Eine unehel T große
Wallstraße 31

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Scharlach 1 Diphtheritis 5 Unterleibstyphus 2 Schwind
sucht 4 Lungenleiden 2 Lungengeschwulst 1 Darmkatarrh
I Herzfehler 2 Nierenentzündung 1 Abzehrung 3 Kräm
pfe 2 schwäche 4 Halsvrüsenentzündung 1 Magen
krebs 1 Bauchfellentzündung 1 Wassersucht 1 Gehirnhaut

erfüllt gestaltet er zu urwüchsigen Schöpfungen aus
mehr kann man nicht verlangen denn er hat innerlich und
äußerlich noch nicht viel erlebt Dem hat Körner in hohem
Maße genug gethan so daß sein Frühling den reichsten und
schönsten Herbst verhieß und das ist das wesentlichste Mo
ment bei der Schätzung die ihm zu Theil geworden ist
Alles in allem genommen ist Körner einer der geliebtesten
und verbreitetsten Dichter deutscher Nation

Um so mehr ist es zu verwundern daß die Kenntniß
von seinem Leben im allgemeinen eine sehr geringe ist
Daß er als der Sohn von Schiller s Freunde am 23 Sep
tember 179l in Dresden geboren wurde daß er seine wissen
schaftliche Ausbildung in Freiberg Leipzig Berlin und Wien
erhielt und in letzterer Stadt zum Hoftheater Dichter ernannt
wurde und wie er dann erst 21 Jahr alt als Lieu
tenant des Lützow schen Freicorps am 26 August 1813 im
Gefecht zwischen Gadebusch und Schwerin gefallen das
ist es was Jedermann von Jugend auf weiß viel mehr
aber wissen die Meisten nicht weil die landläufigen Körner
Biographien nur wenig mehr bieten Es sei daher gestattet
hier eine Stelle aus Castelli s Memoiren Band I S 288
mitzutheilen die über Körner s Aufenthalt in Wien handelt

Es giebt einige Jünglinge welche gleich beim ersten
Anblicke beim ersten Worte so für sich einnehmen und mit
denen man sich so sympathisirend fühlt als Theodor Körner
Er war ein schöner Jüngling mit jener Körperfrische die so
gleich ein Beweis ist daß der giftige Hauch der Ausschwei
fung über diesen reinen Körper noch nicht Macht gehabt
hat Er war verständig und bescheiden Zutrauen einflößend
und selbst zutraulich Wie in einem offenen Buche konnte
Jeder in seinem Innern lesen Zweizüngigkeit und Hinter
list waren ihm ganz fremd Er besaß eine Feuerseele welche
für Recht und Wahrheit hell entbrannte aber dabei ein so
tiefes Gemüth daß jeder Verkannte oder wie immer Leidende
einen Vertheidiger und wenn es ihm möglich war
auch einen Helfer in ihm fand Er war ernst mit den
Ernsten und lustig mit den Lustigen kurz er wurde von der
ganzen Welt geliebt und er liebte die ganze Welt

Mehr aber als die ganze Welt liebte er die vortreff
liche Schauspielerin die nicht nur ihrer Kunst sondern ihres

23 Dezember 1884

entzündung 1 Nahrungsmangel 1 In Summa 34
Personen

Darunter befinden sich 6 in hiesigen Krankenhäusern
verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 17 Dezember

Aufgeboten Der Klempner W A E H Schmie
decke Steinstraße 7 und A M C Buckenauer Burg
straße 31

Geboren Dem Maurer G F A Tannrath ein
S Rainstraße 18 Dem Brauer C E W Werner
eine T Trothafchestraße 25 Dem Bahnarbeiter F H
Köppe ein S Böckstraße 8 Dem Handarbeiter O A
Neumärker eine T Böckstraße 5 Dem Handarbeiter
F Losse eine T Brunnenstraße 2s

Meldung vom 18 Dezember
Geboren Dem Handarbeiter I C Thiel ein S

Schleifweg 10 Dem Maurer I F Bachmann ein
S Triftstraße 32

Gestorben Des Handarbeiter F W Knabe S
24 T Krämpfe Trothafchestraße 29 Des Schiffer
C C H Drewes S 1 I 3 T Atrophie und Lebens
schwäche an Bord des Dampfers Montevideo im Hasen
von Palmar Bay Jsle Grande

Meldung vom 19 Dezember
Geboren Dem Bergmann F W G Meye ein

S Brunnenstraße 21 Dem Handarbeiter F C Schaas
eine T Advocatenstraße 9 Dem Kesselschmied C H
Wilsdorf eine T Schleifweg 8

Gestorben Des Maurer C M Koppius T 1 I
4 M 14 T Darmkatarrh Gosenstraße 8

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 11 Dezember der Kaufmann
Oestreich zu Mitten mit A S Heckert Den 16 der Kaufmann
Weber mit M M M Kyritz Den 17 der prakt Arzt v Wilm zu
Berlin mit L W M Westphal

Ulrichsparochle Den 13 Dezember der Schlosser Enke
mit W A M A Schulze

Moritzparochie Den 14 November der Maurer Ehrling
mit E Kieser

Glaucha Den 14 Dezember der Schlosser Glock mit W
A E Mörtz

Getaufte
Zu lt L Frauen Den 13 September 18S3 dem Tischler

Schulze eine T Anna Marie Den 1 Juli 1884 dem Stein
drucker Mast ein S Oskar Peter Den 9 dem Ziegeleibesttzer
Schaaf ein S Friedrich Max Den 12 September dem Rechts
anwalt vr Kaehne eine T Elsbeth Frieda Marie Den 24
Oktober dem Kaufmann Krause ein S Ferdinand Hermann

Ulrichsparochle Den 19 Januar 1878 dem Schmied
Stutzbach eine T Emma Wilhelmine Den 13 Januar 1880
demselben eine T Minna Lonise Den 6 Dezember 1883 dem
Kernmacher Eilenberg eine T Irma Jda Den 15 Mai 1384
dem Buchhalter Grassel eine T Lonise Johanne Alma Gertrud
Den 19 August dem Fabrikarbeiter Voigt ein S Albert Arthur
Gustav Den 6 Oktober dem Böttcher Haiuz ein S Max Otto

Den 20 dem Handarbeiter Knopf ein S Franz Richard Paul
Den 14 November dem Maler Fischer ein S Karl Adelbert
Den 27 dem Schlosser Sens ein S Arthur Paul Hugo

Den 30 eine unehel T Emilie Bertha Den 1 Dezember eine
unehel T Albertine Klara Charlotte

Moritzparochie Den 11 Mai 1884 dem Bäckermeister
Götze eine T Helene Gertrud Den 1 November dem Hand
arbeiter Kühne ein S Kurt Max Karl Paul Den 30 dem
Gelbgießer Mittler eine T Mathilde Klara

g Entbindungs Institut Den 4 Dezember ein unehel S
Gustav Adolf Richard Den 6 Zwill S u T s Friedrich
Wilhelm b Johanna Emma Eine unehel T Martha Minna

Ein unehel S Gustav Adolf Den 7 eine unehel T
Emilie Auguste Den 9 ein unehel S Friedrich Karl Den
10 eine unehel T Emilie Minna

tadellosen Wandels wegen ebenfalls von der ganzen Welt
geliebte und geachtete Hofschauspielerin Antonie Adam
berger Das wäre ein Paar nach dem Herzen Gottes nach
ihren eigenen und nach jenen der Menschen geworden aber
das unerbittliche Schicksal wollte es anders

Ich wohnte damals im Ballgäßchen im Blumenstock
Ich und mehrere meiner Freunde kamen gewöhnlich Abends
in dem Gasthause welches sich in diesem Hause befand zu
sammen Da aber auch viele Fremde dahin kamen und wir
nicht ungestört und unbelauscht unsere Meinung austauschen
konnten so machte ich den Vorschlag meine Freunde sollen
sich bei mir versammeln ich wolle ihr Bierwirth sein Da
brachten denn Körner Meyerbeer der Declamator
Sydow Beneoikt jetzt Eapellmeister des Drurylane
Theaters in London Moscheles E M v Weber
Deinhardstein unv mehrere Andere die Abende bei mir
zu Speise und Trank ward aus dem Gasthause geholt
Jeder bezahlte das Seinige und wir verlebten sehr vergnügte
Abende

Plötzlich drohte Körner s Vaterlande Gefahr Sein
König rief zu den Waffen und er zauderte nicht einen Augen
blick diesem Rufe zu folgen Am letzten Abende vor seiner
Abreise waren wir noch beisammen und er schrieb mir in
mein Album

Die Freundschaft hat uns verbunden
Das Schwert zerschneidet das Band
Doch was sich im Liede gefunden
Das bleibt sich im Liede verwandt

und darunter schrieb er seinen Wahlspruch der ihn ganz
charaktrisirte er hieß Durch

So weit Castelli Vor allem ist es die Liebe Kör
ner s und das Verhältniß zu jener Hofschauspielerin Toni
Adamberger der späteren Frau von Arnech worüber die
meisten Körner Biographien nur leicht hinwcgschlüpsen Die
verbreitetste derselben die von Tied g e in der Strecksuß schen

Ausgabe von Körner s Werken sagt nur das Folgende Daß
die ungeschwächte Jugendkraft mitten unter den Gefahren
einer verführerischen Hauptstadt nicht verwilderte war vor
züglich das Werk der Liebe Ein holdes Wesen gleichsam
vom Himmel zu seinem Schutzengel bestimmt feffelte ihn



Neumarkt Den Oktober dem Kaufmann Lange ein S,
Albert Otto Den 4 November dem Kaufmann Lötsch ein S
Karl Wilhelm Den 30 eine unehel T Franziska Ella

Gtaucha Den 7 August dem Kohlenhändler Stor eine T
Martha Lonise Den 22 dem Handarbeit Röthel eine T Anna
Marie Den 29 November dem Schlosser Meyer eine T Hen
riette Marie Anna

Katholische Kirche Den 27 August dem Handarbeiter
Jaskolka eine T Ottilie Den 21 Oktober dem Schuhmacher
meister Felger in Giebichenstein eine T Karoline Johanna Maria
Martha Den 27 dem Ingenieur Nauke eine T Elsa Minna
Martha Den 29 dem Tischler Dilzner ein S Max Wilhelm

Den 23 November dem Schuhmachermeister Briiggemann eine
T Maria Den 7 Dezember dem Bauunternehmer Karst eine
T, Maria Jda Den 3 dem Stationsgehülsen Stadel eine T
Auguste Gertrud Antoinette Eine unehel T Amalie Auguste
Konradine Kornelie

Das Projeet des Verschönerungs Vereins
im Süden der Stadt einen kräftigen Vorstoß zu machen
hat seit seinem Bekanntwerden das Interesse nicht allein der
Bewohner der Südstadt lebhaft erregt sondern wird in
allen Kreisen eifrig besprochen Und dies ist sehr natürlich

denn was auf dem von Natur einzig schönen Stückchen
Erde von der Moritzburg stromabwärts bis Trotha durch
menschliche Kunst noch zu thun war scheint uns allerdings
gethan zu sein Und wenn nun der Verein welcher für
das Auge und Gemüth auch des Geringsten seiner Mitbürger
arbeitet seine Hand auf die südliche Umgebung legt welche
zwar einen ganz anderen landschaftlichen Charakter als die
nördliche hat aber mit dem weiten Blicke über herrliche
Wiesenflächen auf einen wirklich prachtvollen Hintergrund
die Rabeninsel nicht weniger reizvoll ist so meinen wir
kann derselbe der Sympathien aller Naturfreunde gewiß sein
Freilich darf es nicht blos bei der Empfindung bleiben son
dern es muß dieselbe durch recht zahlreichen Beitritt zum
Vereine ins Praktische umgesetzt werden denn das wird sich
ein Jeder leicht sagen können daß zur Durchführung jenes
Projectes ganz erhebliche Mittel nöthig sein werden

Das Projeet ist im Allgemeinen schon in unserem Be
richte über die General Versammlung des Verschönerungs
Vereins skizzirt worden wir werden jedenfalls wiederholt
auf dasselbe zurückzukommen haben und geben heute schon
einer Kundgebung Raum welche sich mit einer der Vorbe
dingungen zur Umwandlung der Rabeninsel in einen Natur
park beschäftigt nämlich mit der Verdrängung der
Krähen aus diesem ihren langjährigen Besitze Während
der III Communalwahlbezirk allerdings in der besten Absicht
ein Radikalmittel zur Entfernung jener schmutzigen Gesell
schaft anwenden wollte wird von dieser Seite eine etwas
mildere aber freilich auch langsamer zum Ziele führende Form
vorgeschlagen welcher auch der Vorstand des Verschönerungs
Vereins zuneigt Doch hören wir den Herrn Einsender selbst

Ich hatte so schreibt er im letzten Sommerhalbjahr
fast täglich Gelegenheit das Leben und Treiben dieser Krähen
auf der Insel beobachten zu können und muß hier offen
bekennen daß mich diese Beobachtungen diesen Thieren zum
Feinde gemacht haben Betrachtet man nämlich das Leben
und Treiben dieser Thiere auf hiesiger Rabeninsel so erkennt
man sehr bald wie lästig und störend dieselben dem Spazier
gänger und Naturfreunde durch ihr abscheuliches Beschmutzen
und andauerndes Geschrei werden und wie hierdurch der
Aufenthalt auf der sonst in ihrem Naturzustande wunder
schönen Insel vollständig verleidet wird Wenn man ferner
sehen muß wie diese Krähen die Nester der uns so lieb ge
wordenen kleinen Singvögel ihrer Jungen berauben und un
barmherzig eines nach dem anderen davon tragen wenn man
dann beobachtet wie die Thierchen an ihren leeren Nestern
sitzen den Blick nach den Krähen oder nach oben richten
und klägliche Töne hören lassen wodurch sie wohl zu er
kennen geben wollen daß das kleine Herzchen mit Wehmuth
erfüllt ist so fühlt man mit und kann einen gewissen Groll
gegen die Räuber nicht unterdrücken Die Insel ist reich an
Regenwürmern schwarzen Schnecken und gab es in diesem
Sommer auch ziemlich viel Mäuse nie konnte ich aber wahr
nehmen daß die Krähen hierin ihre Nahrung gesucht hätten

durch die Reize der Gestalt und der Seele Körner s Eltern
kamen nach Wien prüften und segneten die Wahl ihres
Sohnes erfreuten sich an den Wirkungen eines edlen be
geisternden Gefühls und sahen einer schönen Zukunft ent
gegen Also nicht einmal den Namen der Braut nennt
sie und doch gab dieser Name Körner Veranlassung sein nach
einer Kleist schen Erzählung geschriebenes Drama Toni
zu betiteln und wie viele seiner Gedichte beziehen sich
auf Toni Adamberger Nur einige sollen hier genannt sein
der Leser möge in seinem Körner nachlesen Die Augen der
Geliebten Vor dem Bilde ihrer Mutter An die Geliebte
Am 13 Juni 1812 Bei m Gewitter In der Nacht

Als Körner dem Aufruf an mein Volk mit hoher Begei
sterung folgte da sang er seinen Abschied von Wien der
mit den Worten an seine Toni schließt

Noch diesen Kuß und wenn s der letzte bliebe
Es giebt ja keinen Tod für unsre Liebe

All die genannten Gedichte an Toni sind wie gesagt
in Körner s Werken enthalten Nun aber sollen wir noch
mehr solcher Lieder und Liebesgrüße gedruckt empfangen
denn die Blätter durchläuft jetzt folgende Notiz

Eine verschollene Handschrift Theodor Körner s
wird demnächst im Druck erscheinen Die werthvolle Re

liquie enthält Körner s Lieder und Liebesgrüße an die
Schauspielerin Toni Adamberger und stammt aus dem
Besitz des Gutsbesitzers Julius Wichelt auf Wendischhof
Mecklenburg dessen Vater dieselbe von Theodor Kör

ner s Mutter zum Geschenk erhielt
Die Jllustr Zeitung meldet überdies daß Bernhard

Schlicke in Leipzig den Verlag des Buches und Friedlich
Latent orf die Redaktion desselben übernommen habe In
der Voraussicht daß Letzterer außer dem Abdruck Körner scher
Gedicht Manuskripte auch einen interessanten Beitag zur Bio
graphie Körners bieten werde soll hiermit auf das bevor
stehende Erscheinen jenes Buches verwiesen werden R

Die Rabeninsel in ihrer Größe von 45 Hektar gleich
100 Morgen wird gegenwärtig nach Aussage eines glaub
würdigen Sachverständigen von mehr als 15 000 Krähen
bewohnt deren Vermehrung wenn die junge Brüt im nächsten
Frühjahr nicht gestört wird auf ca 45 000 St steigen
würde Da ein Abschießen der Krähen von der Königl
Regierung nicht erlaubt wird und durch ein solches auch kaum
ein nennenswerter Erfolg erreicht werden würde muß man
auf ein anderes Mittel Bedacht nehmen und kann ich mich
in dieser Beziehung nur dem von Herrn Dr Thamhayn
empfohlenen Ausnehmen der Eier anschließen Das
Besteigen der durchgängig schön gewachsenen Bäume auf
der Rabeninsel durch gewandte schon geübte Baumkletterer
ist durchaus nicht so gefahrvoll wie es vielseitig angesehen
wird wenn nur das hierzu gehörige Handwerkszeug wie
Steigeisen und Kletterriemen benutzt wird Geübte Kletterer
werden sich hüten beim Besteigen eines Baumes zur Erho
lung oder zum Ruhen einen Ast zu benutzen im Gegentheil
vermeiden diese absichtlich das Betreten jedes Astes und ruhen
vielmehr wenn dasselbe nöthig wird ans ihren Steigeisen
Diese Steigeisen am besten aus Stahl gefertigt bestehen aus
circa 40 Centimeter langen Schienen welche außen am Unter
schenkel angeschnallt werden den hieran geschmiedeten Steig
bügel und Haken welche nach innen kommen und mittelst
welcher sie sich in die Rinde einhaken Im Fall jedoch nun
ein solcher Haken doch abbrechen sollte gebrauchen sie noch
zur Sicherheit einen Riemen der von einer Hand um den Baum
herum zur andern geschlungen wird sovaß im schlimmsten
Falle sie am Baume hängen bleiben

Ich meine nun daß es am wirksamsten fei wenn die
Königl Regierung die Erlaubniß dazu ertheilen würde daß
mehrere Jahre hintereinander während der Brutzeit die Nester
von solchen gewandten Baumkletterern heruntergeholt und
somit wenigstens die Nachkommenschaft vernichtet werde
Die Bäume leiden wenn dieselben mittelst Steigeisen auch
wiederholt bestiegen werden nicht im geringsten werden viel

mehr in ihrem Wachsthum mehr dadurch gestört wenn die
Krähen während der Brutzeit die jungen Sprößlinge ab
brechen Hauptsächlich leiden aber die Bäume wenn im Früh
jahr die Vogelfänger dieselben rücksichtslos besteigen abbrechen

was ihnen im Wege ist um zu ihrem Ziele zu gelangen
Sollte das Ausnehmen der Eier im nächsten Frühjahre schon
förmlich organisirt werden so würde man auch hiermit einer
trotz aller Achtsamkeit des Forstschutzbeamten leider vielfach
von Bogelfängern verübten Barbarei begegnen Es ist kein
Geheimniß daß eine beträchtliche Zahl junger Krähen wegen
ihres Wohlgeschmacks in den Handel gebracht werden Diesen
Thierchen muß aber unmittelbar nach ihrer Tödtung die Haut
abgestreift werden wenn sie genießbar sein sollen Nun giebt
es aber wie bereits zur Kenntniß des Thierschutzvereins ge
bracht sein soll rohe Menschen welche die Thiere gar nicht
erst tödten sondern dieselben lebend streifen

Nachdem die Vertreibung der Krähen von der Raben
insel auch von dem Vorstande des Verschönerungsvereins in
ernste Erwägung gezogen ist darf man wohl erwarten daß
diese vom 111 communalen Wahlbezirk angeregte Frage
durch die gemeinschaftlichen Bemühungen beider Bereine in
befriedigender Weise gelöst werden wird

Zu Leopold von Ranke s 9V Geburtstage
Ehrwürdig durch sein Alter und seine Persönlichkeit

beneidenswerch wegen der Rüstigkeit des Leibes und bewun
dernswerch in seiner Frische des Geistes so hat gestern
der Nestor der Historiker und der berühmteste unter den
lebenden Geschichtsschreibern Deutschlands Leopold von
Ranke seinen 90 Geburtstag gefeiert Gar lebhaft mag es
in dem sonst so stillen Hause in der Luisenstraße wo Leo
pold von Ranke seit mehr als vierzig Jahren in bescheidenen
Räumlichkeiten wohnt und wirkt an diesem Tage herge
gangen sein die Zahl derer die sich nicht versagen mögen
dem große Gelehrten ihren Glückwunsch darzubringen wird
keine geringe gewesen sein noch größer die Zahl der von
nah und fern eingehenden Glückwunsch Briefe und Tele
gramme wer indessen nur im Geiste zugegen sein konnte
bei der so ungemein erfreuenden und erhebenden Feier das
ist das deutsche Volk welches in allen seinen Schichten in
allen seinen Parteien einig ist in der Verehrung und Zu
neigung für die ruhmbedeckte und doch so rührend schlichte

Gestalt des greisen Forschers und Lehrers Leopold von
Ranke hat niemals einen ausgesprochenen Parteistandpunkt
eingenommen von streng monarchischen Gesinnungen von
unwandelbarer Treue und Anhänglichkeit für sein Königs
haus erfüllt hat er doch niemals jene objektive Überlegen
heit jene maßvolle Reserve verleugnet welche das Merkmal
des ächten Historikers ist Nicht konservativ noch liberal
in dem landläufigen Begriffe des Wortes hat er gleichwohl
ein volles und tiefes Verständniß für seine Zeit für ihre
Bedürfnisse wie für ihre Gebrechen und der Orthodoxie
wie der Reaktion blieb er stets abgewandt Nicht der laute
Markt des Tages war der Platz an dem ein Ranke seine
Stimme erheben seine glänzenden Geistesgaben entfallen
durste aber Größeres und Unvergänglichms als er im Rathe
auf der Rednertribüne hatte leisten können hat er auf dem
Katheder in der Stille des Studirzimmers vollbracht

Seit nahezu fechszig Jahren gehört er der Berliner
Universität als eine ihrer vornehmsten Zierden an und
mit welchem Erfolge er gewirkt dafür legt der Kreis her
vorragender Geschichtsschreiber die aus seiner Schule her
vorgegangen ein bleibendes Zeugniß ab Die zahlreichen
so gediegenen wie vom wahren historischen und philosophi
schen Geiste getragenen Werke aufzusühren die Leopold von
Ranke während eines selten langen selten ersprießlichen
aber auch selten arbeitsvollen Lebens geschaffen dürfen wir
uns ersparen sie bilden eben so viele glänzende Blätter
in dem Ruhmeskranze der unverwelkt des Meisters Haupt
umgiebt dem immer neue Blätter sich noch anfügen Ist
doch der Neunzigjährige mit staunensweriher Jugendkrast
unermüdlich thätig sein neuestes und imposantestes Werk
die Weltgeschichte diesen glorreichen Schlußstein seiner
Wirksamkeit zu fördern

Wer so sichtlich mit körperlicher und geistiger Gesund
heit begnadet wer mit scheinbar so unerschöpflicher Arbeits
kraft gesegnet ist von dem ist Großes noch mit Zuversicht
zu erwarten und es ist wohl mehr als gutgemeinte kon
ventionelle Phrase wenn man die Hoffnung ausspricht es
werde Leopold von Ranke beschicken sein sein letztes und
Hauptwerk zum Abschluß zu bringen

Stattlich wie die Reihe seiner Schriften ist die Zahl
der Ehrentage in seinem Leben an Auszeichnungen hat es
ihm den Könige ihren Freund nannten und nennen nicht
gefehlt und wenn daran erinnert worden ist wie die Stadt
Berlin zu deren ältesten und gefeiertsten Bürgern Leopold
von Ranke zählt es nicht für angemessen erachtet hat die
Theilnahme und Verehrung die sie ihm zollt durch einen
besonders markanten Akt also etwa durch Verleihung des
EhrenbürgerbriefeS zu bezeugen so wird dies bei der näch
sten passenden Gelegenheit vielleicht noch nachgeholt Aeußere
Ehren sind allerdings nicht das worin des greisen Gelehr
ten schlichter Sinn eine Befriedigung oder Belohnung für
fein Schaffen fände Ovationen oder Auszeichnungen aller
Art sind ihm vielleicht nur unerwünscht so wenig ihm bei
aller Bescheidenheit die ihn schmückt das Bewußtsein sei
nes Werthes und seiner Bedeutung mangelt Einen Adler
nannte er sich einmal selber als Friedrich Wilhelm IV
von einem gegen Ranke gerichteten Pamphlete sprach einen
Adler der nicht nöthig habe sich gegen einen Frosch seinen

Gegner zur Wehr zu setzen Und er hatte nickt zu viel
gesagt ein Adler das ist er ein Adler deutscher Geschichts
forschung und Darstellung dessen Name durch die Jahr
hunderte lang hindurchleuchten wird neben denen der Ersten
seiner Nation I Der greise Gelehrte hat den soeben er
schienenen 5 Band seiner Weltgeschichte dem deutschen
Kronprinzen als Weihnachtsangebinde überreicht

Vermischtes
Heinrich Laube war nicht der Mann langer Aus

einandersetzungen Kurz und abgehackt wie die Sätze seiner
meisten Schriften waren auch seine Reden Die Gabe in
wenig Worten viel zu sagen war ihm theils angeboren theils
durch die lange Bühnenpraxis anerzogen Als er einmal mit
Alexander Strakosch eine Straße passiren wollte gerade in
dem Augenblicke wie eine Equipage rasch dahergerollt kam
und er von seinem Vortragsmeister mit den Worten zu
rückgehalten wurde Geben Sie acht Herr Direktor Sie
werden sonst überfahren wurde er ganz unwirsch Wie
kann man sich nur so undramatisch ausdrücken, rief er

Während ihrer Ansprache hätte ich unter die Räder gerathen

können In solchem Falle schreit man einfach Ein Wagen
Kurz vor seinem Tode gab Laube über ein dreiaktiges

im Sande verlaufendes Stück das er als aufmerksam lesen
der Kritiker zu prüfen begonnen und schließlich als bloß blät
ternder Leser aus der Hand gelegt dem Autor gegenüber
folgendes drastische Urtheil Schlechte Komödie Den ersten
Akt habe ich mit Kopf und Herz gelesen den zweiten wenig
stens noch mit den Augen den dritten Akt aber nur mehr
mit dem Daumen

Die Prüfungsscenen sind unzählbar hier mö
gen zwei Platz finden die weniger bekannt sein dürften
Professor Dr Heinrich v Vamberger fragt einen jungen
Mediziner nach der BeHandlungsweise der Migräne Der
Kandidat erklärt er werde Coffein verordnen Professor

Das Medikament ist ganz gut gewählt hat aber einen gro
ßen Fehler es ist sehr theuer Sie aber haben oft auch Mi
gräne bei ganz armen Leuten zu behandeln Wissen Sie
gar keine andere Arznei Der Kandidat schweigt ver
legen Examinator Sie müssen auf etwas Billiges das
dieselbe Wirkung übt auf irgend ein Ersatzmittel für Coffein
bedacht sein Kandidat Ein Surrogat also ah ich Hab s
Eichoriin Professor Or Ernst Ritter v Brücke exami
nirt einen seiner Hörer aus der Physiologie und höheren
Anatomie Der junge Mediziner hat Brückes Lehrbuch ge
dankenlos memorirt und giebt nun die Antworten fast wört
lich aus demselben Bei einem bestimmten Gegenstand hatte
der Autor in seinem Werk ausdrücklich auf die Ueberein
stimmung seiner Ansicht mit der des Professors Virchow hin
gewiesen In der Aufregung des Examens plappert nun der
Student auch pathetisch die Worte nach Dasselbe hat auch
mein Freund Virchow gefunden Das ist auch mein
Freund unterbricht Professor Brücke den Studenten der
fortan mit dem berühmten gemeinsamen Freund nicht wenig
geneckt wird

Das Unterfränkische Städtchen Eltmann in der
Nähe der Bahnstation Ebelsbach bei Bamberg wurde jüngst
das Opfer einer argen Täuschung Vor wenigen
Jahren wurde daselbst eine neue Kirche gebaut und zur
Ausschmückung derselben reiste kürzlich der Bürgermeister von
Eltmann nach München um dort ein großes Altargemälde
aus den königlichen Museen zu erwerben Der Aufenthalt
in der Residenz wurde auch zu einer Audienz bei dem königl
Ministerialdirektor v Ziegler benutzt um diesem als Lands
mann seine Vaterstadt zu empfehleil und ihn zu einem Be
suche einzuladen Der Herr Ministerial Direktor versprach
auch sobald es seine Zeit erlaube auf einer Dienstreise nach
Würzburg Eltmann zu besuchen Diese Kunde rief natürlich
zu Hause allseitige Freude hervor und es wurden diverse
Beschlüsse zu einem würdigen Empfang gefaßt Nun traf
es sich kürzlich daß ein Vagabund ein Armenhäusler aus
Eltmann beim Betteln ergriffen daselbst eingesteckt wurde
aber der Polizei gelegentlich eines mit ihm angestellten Ver
hörs entwischte Fast vierzehn Tage verflossen ohne daß
eine Spur des Bummlers entdeckt wurde Da traf plötzlich
am 5 Dezember in Eltniann an den Bürgermeister das
lakonische Telegramm ein Ziegler kommt nächsten Zug
Bahnhof Ebelsbach abholen Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich diese Kunde durch das Städtchen die Gassen wurden sau

ber gefegt Fahnen und Guirlanden was sich nur in aller
Eile anbringen ließ wurden zur Ausschmückung der öffent
lichen und Privatgebäude benutzt der Rathhaussaal wurde
in einen förmlichen Blumensalon umgewandelt die feinste
Equipage der Stadt wurde zu dem ca eine Stunde entfernt
liegenden Bahnhof Ebelsbach dirigirt und die städtischen Be



Horden waren vollzählig zur Stelle als der Zug heranbraust
Man eilt zu dem Waggon mit den Coupes erster Klasse
doch nirgends ist der Herr Ministerialdirektor zu entdecken
auch im Coups zweiter Klasse nicht bis endlich aus der
dritten Wagenklasse ein königlich bayerischer Gendarm er
scheint und dem ebenfalls in Gala erschienenen Gendarmen
von Eltmann den glücklich erwischten Armenhäusler
Ziegler überweist Tableau

Eine seltene Beförderung meldet das Militär
Wochenblatt Dem invaliden Unteroffizier D früher Ein
jährig Freiwilliger in einem hiesigen Garderegiment wurde
von Seiner Majestät unterm 2 d der Offiziercharakter ver
liehen Gegenüber unrichtigen Darstellungen welche diese
Beförderung in einigen Blättern erfahren hat kann die
Post mittheilen daß die Verleihung auf den Feldzug

1870 71 zurückgreift Der Einjährige D war bei der
Mobilmachung Gefreiter und wurde noch vor dem Ausrücken
zum Unteroffizier und somit zum Offizier Aspiranten beför
dert Er hatte Gelegenheit sich auszuzeichnen wofür er das
Eiserne Kreuz erhielt wurde dann aber vor Paris so schwer
verwundet daß man an seinem Aufkommen zweifelte Ein
siebenmonatliches Schmerzenslager trennte den Verwundeten
von seinem Regiment und als er später invalidisirt wurde
stellte sich heraus daß er bei den Portepsebeförderungen in
Folge seiner Abwesenheit und mehrfachen Wechsels unter
seinen direkten Vorgesetzten übergangen worden war Da
D bereits Invalide war glaubte man damals in der Sache
weiter nichts mehr thun zu können Jetzt aber hat der
Kaiser nachdem Allerhöchstdemselben Kenntniß von dem Fall
gegeben worden ist dem invaliden Unteroffizier nachträglich
noch und ausnahmsweise den Charakter als Lieutenant a D
verliehen Die kleine Geschichte ist ein neuer Beweis von
der Gerechtigkeitsliebe und dem herzgewinnenden besonderen
Wohlwollen unseres Kaisers für alle Diejenigen welche
1870 71 im Felde gestanden und gelitten haben

Renefte Mittheilungen
Berlin 22 Dezember

Die Annahme daß die Regierung nach den Weih
nachtsfeiertagen unter anderen Steuerprojekten dem Reichs
tage auch einen Gesetzentwurf betreffend die Einführung
einer Tabaksabrikatsteuer vorlegen wolle wird uns als
nicht zutreffend bezeichnet Es haben so wird uns ver
sichert in der Tabakfrage seit längerer Zeü keinerlei Er
hebungen stattgefunden da man sich entschlossen hat erst
das Gesetz vom Jahre 1879 voll zur Wirkung kommen
zu lassen ehe man die Frag erörtert ob und wie eine
weitere Steigerung der Einnahmen aus dem Tabak möglich
st Aus diesem Grunde wird auch die Regierung sich den

Petitionen gegenüber welche einen erhöhten Schutzzoll für
den inländischen Tabak fordern falls dieselben in den Pe
titionen oder im Plenum des Reichstags zur Verhandlung
gelangen sollten ganz neutral verhalten und nicht in die
Debatten eingreifen Wir wollen im Interesse der deut
schen Tabak Industrie hoffen daß in diesem Entschluß keine
Aenderung eintritt

Wie aus Konstantinopel geschrieben wird hat unser
Landsmann Herr Weltendorf als glücklich genesen das
deutsche Hospital verlassen um sich wieder seinen Amts
geschäften zu widmen Die Pforte hat alle Finanz
gruppen welche Vorschläge zum Bau und Betriebe der
türkischen Bahnen gemacht haben eingeladen Vertreter
nach Konstantinopel zu schicken um direkt mit ihnen ver
handeln zu können So begiebt sich von Paris aus Herr
Berger als Vertreter von der Ottoman Bank von Neuem
nach Konstantiriopel um die angeknüpften Verhandlungen
fortzusetzen

Es ist in den letzten Tagen die Rede davon ge
wesen daß Deutschland mit Portugal wegen Abtretung der
Delagoa Bai in Verhandlung stände welche Bai der na
türliche Hafen der Transvaal Republik wäre Von eng
lischer Seite wird darob großer Lärm erhoben und sowohl

Pall Mall wie Times jede in ihrer Art mit dem
Kabinet Gladstone in Fühlung Protestiren dagegen
daß wie in Südwest Afrika so auch in Südost Afrika ein
deutsches Nachbargebiet sich aufthun könnte welches mit den
Buren Republiken als Hinterland für die englische Kap
Kolonie eine Art nördlichen Grenzschlagbaums zu bilden
im Stande wäre Bezüglich der Delagoa Bai handelt es
sich zur Zeit wohl weniger um eine deutsche Besitzergrei
fung als vielmehr um eine diplomatische Unterstützung der
Transvaal Republik durch Deutschland Die letztere möchte
eine Bahn zwischen Delagoabay und der Transvaalhaupt
stadt herstellen Die Portugiesen scheinen die Sache zu
erschweren unter Berufung aus eine schon früher ertheilte
Konzession und die portugiesische Politik findet vielleicht
dabei wieder einmal eine Anlehnung an England Ein
deutscher Druck auf die Portugiesen käme direkt der Trans
vaal Eifenbahngesellschaft zu Gute und indirekt später auch
dem deutschen Handel in Folge eines Handelsvertrages
zwischen Transvaal und Deutschland Die offiziöse eng
lische Presse schreit Feuer um durch Uebertreibung und
durch das drohende Gespenst einer deutschen Annexion
die öffentliche Meinung in England für die portugiesisch
englische Separatpolitik zu gewinnen die bei den billig
denkenden Engländern sich bisher keiner besonderen Sym
pathie erfreute

Telegraphische Nachrichten
Hagen i Wests 21 Dezember Eine Versammlung

von Wählern des Kreises Hagen beschloß dem Reichskanzler
eine Zustimmungsadresse und ein Telegramm zu senden
welches letztere lautet Eine zahlreiche Versammlung von
Wählern des Kreises Hagen in Westfalen fühlt sich gedrungen
zum Ausdruck zu bringen daß im Kreise Hagen viele Herzen
Ew Durchlaucht für alle unsagbaren Verdienste um unser
Vaterland in Dankbarkeit entgegenschlagen und daß Niemand
lebhafter als wir die Abstimmung des Reichstags vom
15 Dezember als eine Beschämung für das deutsche Volk
empfinden

Osnabrück 21 Dezember Eine zahlreiche Versamm
lung Hierselbst nahm eine Resolution an in welcher das
tiefste Bedauern über den Rsichstagsbefchluß vom 15 d M
und die vollständige Zustimmung zu der Politik des Reichs
kanzlers ausgesprochen wird

Wien 21 Dezember Wie verlautet hat Kuffler ge
standen daß er gewußt woher Jauner die für ihn bestimmten
Gelder entnommen habe In den Händen der Behörde be
findet sich gravirendes Material über die zwischen Kuffler
und Jauner bestandenen Beziehungen

Paris 21 Dezember Bei der heutigen Wahl von
Delegirten für die Senatswahlen ist hier in Paris die Liste
der Autonomisten vollständig durchgegangen Nach den aus
Dijon und Grenoble vorliegenden Wahlresultaten ist die
Majorität per dort gewählten Delegirten eine opportunistische
in Lyon eine intransigente

Rom 21 Dezember Die Deputirtenkammer hat die
Vorlage über die Maßregeln zur Verbesserung der Gesund
heitsverhältnisse in Neapel mit 259 gegen 146 Stimmen
angenommen hierauf wurde die Berathung der Eisenbahn
konventionen fortgesetzt die voraussichtlich morgen zu Ende
geführt wird Die Kammer wird sich hierauf vertagen

Leipzig 22 Dezember Original Telegramm
des Hall Tageb In dem Anarchisten Prozetz vor
dem Reichsgericht wurde heute das Erkenntniß pn
blizirt Reinsdorf ist zum Tode und fünfzehn
Jahren Zuchthaus Bachmann zu zehnjährigem
Znchthans Rnpsch zum Tode und zwölfjährigem
Zuchthaus Küchler ebenso Holzhauer zu zehn
jährigem Zuchthaus vernrtheilt Soehngen
Rheinbach und Toellner sind freigesprochen
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Bekanntmachung
Die Bestimmungen des 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung

der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher
an dem Vorabende des Weihnachtsfestes

keine Bälle Schaustellungen Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen
Localen stattfinden sollen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch in Erinnerung gebracht
Halle a/S den 19 Dezember 1884 Die Polizei Verwaltung

am
anderweit zu
Nachmittags

Kunßgemrlie Verein
Bei der am 20 cr stattgehabten Berloofnng sind folgende Gewinn Nummern

gezogen worden
Nr 2 9 12 16 19 21 26 38 52 58 59 81 84 88 98 101 109 110 113 114

128 131 155 177 190 191 194 203 212 213 215 219 221 243 254 281 327 329
330 336 350 379 382 383 388 391 395 398 402 419 445 447 460 465 467 468
469 489 511 513 520 521 524 533 553 557

Die Gewinne find am nächsten Dienstag und Mittwoch Bormittag von 1v bis
1 Uhr gegen Abgabe der Gewinnloose im Cafv David abzufordern

Ca 2500 überzählige Spiele für Jung und
Alt Jngtndschristen Bilderbücher Gel
dichtsammlungen Classiker ill Pracht
werke überhaupt zu

Kestgeschenken
sich eignende Literatur aller Zweige in Orig
Einbänden verkaufe ich soweit der Vorrath
reicht fast zur Hälfte des Preises

Max LSsUer
Verz eichnis gra tis u d franco

Elegantes krenzs gebraucht
billig zu verkaufen Wilhelmstra e 5 I

Cm

Mer NMuer
wenig gebraucht ist wegzugshalber billig
zu verkaufen

Kaiser Wilhelmstratze 3
Gut gearb Schrotenschuhe Fleische rg 3 H I

Ein settes Schwein verkau ft Diem itz 18
Jch such zum sofortigen Antritt ein ordent

liches Dienstmädchen

Wilhelm Walter Leipzigers 92 lll
Zwei Auswartungen sofort nesucht durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Die Bel Etage Wilhelmstratze 20 ist
1 April 1885 frei und von jetzt abletzt

verunethen Ansicht 2 4 Uhr
Näheres 2 Treppen hoch

St K und K 40 Thlr Reilstraße 56

Gesuch
Eine geräumige Wohnung mit womöglich

Laden wird pro Januar 85 zu miethen ze
ucht eventl wird auch ein lukratives Geschäft
n oder bei Halle käuflich übernommen Off

H B mit Preis Expedition dieses Blat tes

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr 2 im Sof I

Als praktisches Weihnachtsgeschenk
empfiehlt die Schirmfabrik von

45 große Nlrichstratze 45
ihr garautirt dauerhaftes eigenes Fabrikat Billigste Preise

bester Ersatz für Seide
in besonders großer Auswahl Reparaturen jeder Art als Ueberziehen Ab
näh en u s w

Der Sohn einer achtbaren Familie besseren
Standes 22 Jahre alt welcher erst die Absicht
hatte zu studiren wünscht in einem Fabrik
oderGrossogefchäft die Handlung zu erlern

Offerten mit Angabe der Bedingungen
sud V SS4SS an tuck
Brüderstratze 6 erbeten

Dr A krauvko
prvekst V S 12 u 2 V,5

SS FWohlthätigkeit
Für die mir von einem edlen Wohlthäter

übersandte Summe von 100 zur Vertheilung
an bedürftige und würdige Arme sage ich im
Namen der dadurch Erfreuten den besten Dank

I Mehrere Köchinnen Stuben Haus
und Küchenmädchen finden sofort und
1 Januar noch sehr gute Stellen durch
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Wegen Erkrankung der Köchin wird ein
Mädchen selbständig im Kochen u tüchtig m der
Hausarbeit z 1 Januar bei g Lohn gesucht

Mühlweg 29 Part
Sosort und 1 Februar sucht für nur

gute Stellen Köchinnen 2 Haushäl
terinnen f einz Herren 2 aust Mädch
f einz Damen mehrere Stubenmädchen
Baldige Meldungen erb

Emma Lerche gr Schlamm 9

Ein nicht zu junges zuverlässiges
Kindermädchen wird bei gutem Lohne
per sofort gesucht Zu melden

Brüderstratze 14 II

I

Eine junge Dame mit guten Zeugnissen
welche mehrere Jahre ein Putzgesch selbstst
geleit s sogl od spät ähnl Stell Gest Adr
an Bertha Gabelmann Fürstenberg a/O

Kleine Ulrichstr 16
ist die 2 Etage 5 heizbare Stuben zwei
Kammern Wirthschaftsräume zum 1 April
an eine ruhige kinderlose Familie oder ältere
Dame zu vermiethen

Eine Wohnung Z Stuben Z Kammern
Küche und Zubehör ist zu vermietheu und
per 1 April zu beziehen Geiststr 45

Gr Steinstratze 22 ist die II Etage be
stehend aus 6 Zimmer mit Zubehör sofort
oder Ostern zu vermiethen Preis 800

Niemeherstrafze 2
ist die neu vorgerichtete II Etage für
59 Mark jährlich sofort oder später an
eine ruhige Familie zu vermiethen

Interims I Iwater
Dienstag und Mittwoch

geschlossen
wegen Vorbereitung zu

der Mohr von Venedig
Trauerspiel in 5 Akten von W Shakespeare

Die Familie Buchholz
Lustspiel in 4 Akten von Treptvw

Die Frau Meisterin
Operette in 3 Abth von Supp6

6 Mark
ür zwei arme gute Familien zum Heiligen

abend im Becken der Domkirche gefunden
Herzlich en Dankl Berlitz Domprediger
ventelportemonnaie mit 2 alten Münzen

am Markt verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Landwehrstrake 17 I

Portemonnaie mit etwas Geld gefunden
F Bretschneider Böllbergerweg 4s

Familien Nachrichten
I vs nÄvrvr ÄlvIÄniiA
verv UKUste kviuäler

Aöd V url
llerrmson Mnkeäivk
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Wir geben hiermit zur geneigten Kenntnisnahme daß unsere u ux vom 31 Dezember er ab

sich im Hause des Herrn Buchdruckereibesitzer 5

grosse IIIriolistrasLe Ho 19
befinden und auf das v K diz tt werden bereitsv Z ZsSutG ttk dortselbst angenommen und weiterbefördert

Redaktion und Expedition des HalleMen Tagelilattes

K

BekanntmaÄunll
Regelung des Neujahrs Briefverkehrs

Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs Briefverkehrs soll es ge
stattet sew daß Stadtvriefe Postkarten und Drucksachen
deren Bestellung in AUkkö in den Abendstunden des 31 Dezember oder am

1 Januar früh gewünscht wird bereits Hain 2R De LUlöer aö zur C iu
lieferuug gelangen könnm

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch Postwerthzeichen frankirt
sein müssen in einen Briefumschlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen

Hierin sraukirte Neujahrsbriese für den Ort An das Kaiserlich
Postamt Nr hier

Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Postamts überlassen Die gedachten Um
schläge können entweder am Annahmeschalter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder so
weit es der Umfang gestattet in die Briefkasten gelegt werden Eine Frankirung wird nicht
in Anspruch genommen

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß die Einrichtung sich lediglich auf die
in Halle S Verbleibende frankirten Briefe c erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst umfangreichen Gebrauch zu
machen

Halle Saale den 6 Dezember 18L4 Der Kaiserliche ObersPostdireetor
Geheime Postrath

Braune
Vckanntmachnng

Zmsenzahlung bei der städtische Spar
Kasfe zu Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1884 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 2 bis incl 20 Januar 1885 Bormittags
vou 8 bis 1 Uhr uud Nachmittags von 3 bis 4 Uhr stattfinde wobei noch auf
die Bestimmung des H 5 des Statuts aufmerksam gemacht wird wonach die nicht er
hobenen Zmsen dem Kapital zugeschrieben und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit
verzinst werden

Dagegen mich während der Dauer der Zinsen Zahlung also vom 2 bis
incl 20 Januar der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rückzah
lungen auf die Stunden von Vormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 1884 Das Direktorium der städtischen Sparkasse
Z i r n i a l

t I Zutunsst M
Illstus llilckobrimS

Inhaber des Ludwigsocdens für Verdienste um die Industrie des Ehrenenbechers
für das absolut beste Bier und von 10 Ausstellungsprämien empfiehlt ihr

Salonbier in strohgelber Farbe
goldig

kastanienbraun

Nuuliiv dunkelbraunin Gebinden von 20 Litern auswärts und in Flasche
Niederlage für Halle a/I bei

F

Rathhailsgasse 12

Gr Inventur n Weihnochts Ansverkaul

M OptikerKr vlrivdstraWe Ho Ll
empfiehlt sein überaus reichhaltiges Lager in

ut/z
und

netten aller Arten zu billigsten Preisen

Weihnachtsdescheerung für arme Waisenkinder
am erste Weihnachtstage 11 i z Uhr in der, Tulpe durch den Verein der Cigarren
köpschensammler Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen

Bekanntmachung
Wegen Weiterführung des Kanals in der Wuchererstraße wird die Keldstratze von

Dienstag den 23 d Mts ab auf mehrere Tage für den Reit und Fährverkehr
gesperrt

Halle a/S den 20 Dezember 1884 Die Polizei Verwaltung

Dienstag den 23 d Mts Nachmittags 3 Uhr
verkaufe ich in einer Konkurssache Magdeburqerstiatzc 43 lagernde

5 Fässer Holzcement zu Bedachungen
ü5 L5 Z Z st Gerichtsvollzieher

Max Investier
WkrM 9

empfiehlt in größter Auswahl TZ zu billigste Preisen
Goldbarockrahmen von

fein gerahmt von 4 an

und f gev von 5 anPhotograph Kunstblätter

und lIÄSI
Vertag von Rreitkajif ck Härtet in Leipzig

Für Weihnächte um
Soeben erschien

Kleine Keschichten
von

Richard Leander
gr 8 50 S Velinpapier Eleg geb 2,40

Inhalt Die beiden Weiser Die Rumpelkammer Francesco
Der Ve fasser der bereits in 14 Auslasten verbreiteten

Träumereien an franM scheu Kaminen
bietet in dem vorliegenden Werkchen drei feinsinnige tief erzreifende Erzählungen

Weingut von lrü s am Schloß ZohannisSerg

I ÄSSN S
Hoflieferant Sr Königl Hoheit des

Winkel i Nheingnn
a Kutzed SchlotzJohannisberg

Prinzen Fr Karl v Preutze
Halle a S

Rathhausgasse 2 u Albrechtstr 3
empfiehlt in bekannter reicher Auswahl

Rksin MZsl u Loräs iix Wöiiis
ferner Spanische Portugies Uukar Wciue Burgunder Mnscat Weine

Rheinwein Mouffeanx Französ Champagner feine Spiritussen und ächte Liköre
in Halle a S im Comptoir Rath hausftasse 2 und bei Herin

Vlivaa ziönigstratze 16 in Merseburg bei Herrn a Stvr ObereBurgstratze 4

Für die Redaktion verantwortlich I N M uhlemanv in Hall Ervedition in Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i HM a h G
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